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charakteristischen schweren barocken, dem Silbergeschirr jener Zeit ent-
lehnten Formen, mit dem bunten Allianzwappen Sulkowski-Stein und bunten
japanischen Blümchen bemalt.

Die beiden Leuchter sind spätere Ausformungen aus den alten Modellen,
Nachschaffungen, da sie bereits die Schwertermarke mit dem Punkte tragen.

Der Blütezeit der so effektvollen Watteau-Malerei, um I7 o, ehören zwei
prächtigeTellerdesHerrnKarlMayerinWienan,vondeiengeinerabge-
bildet ist (Kat-Nr. 90),ferner die herrliche Deckelterrine mit pur urfarbenem
Fond,dunkleremSchuppenmusterundkleinenGoldsternchen.DieTerrineist
mit Watteau-Szenen in ausgesparten Kartuschen bemalt. Der Rand der
Untertasse ist teilweise mit naturalistisch bemalten plastischen Blütenranken
durchbrochen, vier ausgesparte Felder tragen wieder Watteau-Szenen (Kat.-
Nr. 87, Sammlung Grauer). Die Plastik Meißens war mit über hundert Stücken in
ihrem ganzen vielseitigen Reichtum vertreten, besonders die frühen Chinesen-
tigurenund-gruppenausdemBesitzdesFürstenLiechtensteininhervorragender
Weise, dasselbe Modell einigemal in verschiedenem prachtvollen Dekor.
Ein glänzendes Stück Kändlerscher Kunst ist die Reifrockdame mit erhobe-
nem Bukett in der Linken und dem graziös ausgebreiteten Fächer in der
Rechten, auch im Dekor meisterhaft (Kat.-Nr. 630, Sammlung Grauer).

Das leidenschaftlich bewegte Harlekinpaar mit dem I-Iarlekinbabyaus
der Sammlung Kaulla ist bereits von Berling,Seite 42, abgebildetworden; es


